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winkeltreuen, schiefaxigen Zylinderprojektion nicht der Fall ist,
ist ohne weiteres aus obigem Beispiel zu erkennen. Die
Auffindung dieses numerischen Fehlers ist daher sehr verdienstlich.

F. Bceschlin.

Ernst Kofel f.
Ein dunkles Geschick hat einen Kollegen, der noch in der

Blüte der Jahre stand, aus unserer Mitte gerufen: Am Abend
des 21. August ist Ernst Kofel, Grundbuchgeometer der
Eidgenössischen Landestopographie, der in Spiez in den Ferien
weilte, nicht vom gewohnten Schwimmbad im Thunersee
zurückgekehrt. Die Tatsache, daß Kofel zeitweise an Herzbeschwerden

litt, sowie andere Anzeichen lassen mit Gewißheit darauf
schließen, daß ihn beim Schwimmen ein Schlaganfall getroffen
hat.

1887 zu Olten geboren, besuchte Ernst Kofel die dortigen
Schulen und trat 1905 in die Geometerschule am Technikum
in Winterthur ein. Sein klarer Verstand und besonders seine

gute mathematische Begabung machten ihm das Studium leicht,
so daß er stets einer der Besten seiner Klasse war.

Die Praxis führte Kofel nach bestandener Diplomprüfung
in den Tessin, wo er an Kataster- und Waldvermessungen
arbeitete; im Kanton Uri beschäftigte er sich mit kulturtechnischen

Arbeiten. Nach der Erwerbung des Grundbuchpatents
(1911) fand er in der Triangulation das Tätigkeitsgebiet, das

seinen Neigungen und seiner Befähigung am besten entsprach.
1912—20 wirkte er für das Bureau Prod'hom &

Baumgartner in Lausanne an verschiedenen Triangulationen im Waadt-
land mit. 1920 trat er in den Dienst der Geodätischen Sektion
der Landestopographie, für die er im Wallis, Berner Oberland
und zuletzt im Tessin triangulierte. Seine Vorgesetzten und
Kollegen schätzten und achteten Kofel um seiner beruflichen
Tüchtigkeit und seiner Arbeitskraft willen hoch. Seine alten
Studiengenossen werden ihn als lieben, fröhlichen Kamerad in
treuer Erinnerung behalten. Stz.
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